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Druckmaschine 
Das Geheimnis der

Auslastung dürfte 2014 eher noch zulegen – Ruf nach mehr Flexibilität

Hannover. Die Autozulieferer-In-
dustrie, zu der auch viele Kaut-
schuk-Betriebe gehören, erwartet 
für 2014 tendenziell mehr Aufträge, 
mehr Investitionen und mehr Jobs. 
Gleichzeitig bemüht sie sich um 
mehr Flexibilität bei der Personal-
planung. Das zeigt die Herbstum-
frage des Arbeitgeberverbands der 
deutschen Kautschukindustrie und 
weiterer Verbände. Die Ergebnisse: 

●●●● Die Geschäfte laufen ordentlich.
Neun von zehn Unternehmen ge-
hen für das kommende Jahr von 
gleichbleibenden (64 Prozent) oder 
sogar steigenden (26 Prozent) Auf-
tragseingängen aus. Insbesondere 
die Entwicklung im Auslandsge-
schäft sieht man optimistisch.

●●●● Es gibt eher mehr Arbeitsplätze.
Der positive Ausblick hat Fol-
gen für die Planungen: Jede fünfte 
Firma will 2014 verstärkt investie-
ren – und fast jede sechste will die 
Zahl der Beschäftigten erhöhen, im 
Einzelfall um bis zu 5 Prozent.

●●●● Jobs sind anfangs oft befristet.
Ein Drittel der geplanten Neuein-
stellungen erfolgt der Umfrage zu-
folge zunächst befristet. Aber die 
Prognose sagt auch, dass 75 Prozent 
der befristet eingestellten Mitarbei-
ter später in unbefristete Arbeits-
verhältnisse übernommen werden.

●●●● Zeitarbeit hilft den Betrieben.
Auch wenn der Anteil der Zeitar-
beit (ebenso wie der der befristeten 

Umfrage: Firmen sind optimistisch
Verträge) im niedrigen einstelligen 
Prozentbereich liegt: Jedes zweite 
Unternehmen nutzt sie, um die im-
mer häufigeren und stärkeren Kon-
junktur-Ausschläge auszugleichen.

●●●● Regulierung gefährdet Jobs.
58 Prozent der Firmen vertreten die 
Einschätzung: Wenn Befristungen 
und Zeitarbeit so nicht mehr mög-
lich sind, wird „das Einstellungsver-
halten negativ beeinflusst“. WF

Melle. Klaus Hinney (55) guckt 
ganz genau hin. Welches Druck-
bild liefert die neue Spezialwalze? 
Wo muss noch was verändert wer-
den? Er setzt sie in die Druckma-
schine ein, lässt mehrere Bogen Pa-
pier durchlaufen. „Als gelerntem 
Drucker blutet mir manchmal das 
Herz“, sagt Hinney. Klar: Er produ-
ziert Makulatur – alle Bögen wan-
dern in den Papierkorb. 

Doch er hilft so der Druck-
Indus trie, produktiver und ef-
fektiver zu arbeiten. Für fast jede 
Anwendung hat Hinneys Arbeitge-
ber, die Westland Gummiwerke in 
Melle südöstlich von Osnabrück, 
Walzengummierungen entwickelt. 
„In deren stetiger Weiterentwick-
lung liegt unsere Kernkompetenz“, 
sagt Georg zur Nedden, der das Fa-
milienunternehmen in dritter Ge-
neration führt.

Der einst klassische Gummipro-
duzent, der nach der Gründung 1920 

mit der massenhaften Produktion 
von Schuhsohlen erfolgreich war, 
ist heute Technologieführer bei der 
Beschichtung von Spezialwalzen. 
Dabei hat man auch der Natur über 
die Schulter geschaut und den Lo-
tus-Effekt für sich entdeckt: Was-

der grafischen Indus trie auch der 
Maschinenbau. An die Haushalts-
geräte-, Armaturen- und Zuliefer-
Industrie liefert Westland darüber 
hinaus Elastomer-Formteile. Auch 
dabei gilt: Gummi ist nicht gleich 
Gummi, auf die Mischung kommt 
es an. Man macht sie selbst, im ei-
genen Mischwerk. 

Westland ist der Prototyp des 
erfolgreichen deutschen Mittel-
ständlers: hoch innovativ, in Ni-
schenmärkten aktiv, lokal fest ver-
wurzelt – und weltweit vertreten. 
Mit allen Töchtern und Auslands-
niederlassungen in Europa, Asien 
und Amerika beschäftigt man etwa 
650  Mitarbeiter. 280 sind es am 
Stammsitz, darunter 20  Auszubil-
dende. Man bleibe den Wurzeln 
treu, versichert der Firmenchef: 
„Westland ist und bleibt ein Fami-
lienbetrieb.“ Lothar Steckel

Aus Tradition erfinderisch: Die Firma Westland Gummiwerke ist

international führend bei der Beschichtung von Spezialwalzen

Mittelstand

Produktion bei 
Westland: klaus 
hinney erprobt im 
Drucktechnikum 
neue Walzen- 
beschichtungen.

Führt das unter-
nehmen in dritter 
Generation: Georg 
zur Nedden. 
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ser perlt von den Blättern der Lo-
tuspflanze einfach ab – und nimmt 
dabei Schmutz und Staub mit. Die-
ses Phänomen bilden die Westland-
Walzen perfekt nach. 

In jahrelanger Arbeit, berichtet 
zur Nedden, haben die Ingenieure 
und Techniker „das System Loto-
Tec entwickelt und zur Marktreife 

gebracht“. Die derart be-
schichteten Walzen sind 
gegen chemische Stoffe re-
sistent, einfach und schnell 
zu reinigen, sorgen für ein 
exzellentes Druckbild – 
und meistern auch schwie-

rigste industrielle Anforderungen: 
Bei der Produktion von Klebeband 
etwa sorgen sie dafür, dass der Kleb-
stoff nur am Produkt haftet. 

Für die Walzen bietet Westland 
einen Runderneuerungsservice an. 
Zum Kundenstamm zählen neben 

Nach einem sehr differen-
zierten, insgesamt modera-
ten Jahr 2012 und einem ver-
haltenen Start 2013 spürt die 
deutsche Kautschuk-Indus trie 
mittlerweile eine Belebung 
der Auftragseingänge im Som-
merhalbjahr – sodass die Er-
wartungen für die kommen-
den sechs Monate und auch 
für das Jahr 2014 immer besser 
werden. 

Die jüngste Konjunktur-
umfrage, die auf den für un-
sere Branche wichtigen Be-
reich der Automobilzulieferer 
fokussiert, macht deutlich: 
Der Aufschwung ist weiter im 
Takt, und er dürfte an Stärke 
gewinnen.

Das ist ein markanter Unter-
schied zur Herbstumfrage  2012. 

KoMMEnTAR

Von Dr. Volker Schmidt,  
Hauptgeschäftsführer des Arbeitgeberverbands ADK

Der aufschwung ist im takt

Damals sahen die Betriebe er-
hebliche Risiken für die weitere 
Geschäftsentwicklung, vor al-
lem aus Sorge wegen der Euro-
Krise. Die Zukunft des Wäh-
rungssystems insgesamt wurde 
von vielen Menschen infrage 
gestellt. 

Es ist nicht so, dass die Ver-
unsicherungen heute weg 
sind. Wahr aber ist: Die Euro-
Krise hat offenbar ihren Schre-
cken verloren. Sofern keine 
neuen Risiken entstehen, darf 
die Kautschuk-Industrie auf 
ein starkes Jahr 2014 hoffen.

  aufwärts       stabil       abwärts  

Einschätzung für 2014; Quelle: Herbstumfrage ADK und andere Arbeitgeberverbände Aktiv

umfrage in der autozulieferer-Industrie (antworten in Prozent)

Mehr Aufträge, mehr Investitionen, mehr Jobs

auftragseingang   Investitionen  beschäftigung

26 20 15

64 61
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Gummiprodukte auch für den 
Maschinenbau und zahlreiche 
weitere Industriebranchen

http://aktiv-online.de

